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Dieser Leitgedanke war und 
ist für uns Zukunftsvision und 
Lösungsmodell, Ziel und Mittel 
unserer Arbeit zugleich. Wei-
terbildung und internationale 
Begegnungen sind seit 1986 
die bewährten Markenzeichen 
des IBB in Dortmund. Wir sind 
Spezialist für individuell zuge-
schnittene Angebote für alle 
Altersgruppen. 

Bildung auf Bestellung 
ist unsere spezielle 
Dienstleis tung 
Fremde Kulturen und Re-
ligionen kennen zu lernen, 
besondere Regionen unter 
ausgewählten thematischen 
Schwerpunkten zu erkunden 
ist unser Angebot. 
Für Gruppen und Kooperati-
onspartner konzipieren und 
organisieren wir Seminare, 
Tagungen, Konferenzen, Trai-
nings, Fachexkursionen und 
Studienfahrten. 

Unsere aktuellen Bildungs-
angebote sind interkulturell, 
international, historisch und 
berufl ich orientiert. Zur Zeit 
entwickeln wir neue Angebote 
im Bereich Umwelt- und Kli-
maschutz. 

Weiterbildung 
ist Vertrauenssache 
Das Internationale Bildungs- 
und Begegnungswerk e.V. 
ist anerkannter Träger der 
Erwachsenenbildung, der po-
litischen Bildung und der Ju-
gendhilfe. Wir sind politisch 
sowie institutionell unabhän-
gig und gemeinnützig. Mit un-
seren Aktivitäten erzielen wir 
keinen fi nanziellen Gewinn. 
Bei der Durchführung unserer 
Programme arbeiten wir mit 
erfahrenen Trainern und Part-
nern zusammen. 

Ich wünsche: 
IBB-Newsletter (bitte 

E-Mailadresse angeben) 
Aktuelles IBB-Programm  
IBB Informationsbroschüre 
DVD „20 Jahre IBB“ 
Informationen zu 

Gruppenangeboten für 
„Jugend & Schule“ 

Informationen zu 
Gruppenangeboten für 
„Beruf international“ 

Telefonische Beratung 
wegen eines individuellen 
Gruppenangebots

Den Osten 
„erfahren“ IV
Bildungsreise für 
Motorradfahrer

650,– €

Zahlungsbedingungen
• Nach Empfang der Anmel-

debestätigung und Rech-
nung Anzahlung von 20% 
des Gesamtbetrages

• Restsumme 4 Wochen vor 
Beginn der Veranstaltung 

Leistungsänderungen
Im Laufe der Planung unserer 
Veranstaltungen können aus 
organisatorischen Gründen 
Änderungen erforderlich wer-
den. Das betrifft z.B.:
• Fahrzeiten (An- u. Abreise)
• Wahl der Verkehrsmittel
• einzelne Programmpunkte

Im Preis enthalten
• Biker-Hotels
• DZ, DU/WC, HP
• Begleitung durch 

Mitarbeiter des IBB
• Programm inkl. Eintritte 

und Führungen wie 
beschrieben

• Haftpfl icht-Unfall-
Versicherung

• Regress-Versicherung
• Gesetzl. vorgeschriebene 

Reisepreis-Sicherung

Reiseleitung: 
Klaus Nakielski

Internationales Bildungs-
und Begegnungswerk e.V.
im Ev. Erwachsenenbildungs-
werk Westfalen/Lippe e.V. 
Bornstraße 66 
D-44145 Dortmund
Tel.: 0231 952096-0
Fax: 0231 521233
info@ibb-d.de
www.ibb-d.de

Nicht im Preis enthalten
• An- und Abreise
• Benzinkosten
• Kulturelle Abendveranstal-

tungen

Stand 12/2011

Muldetal und 
Thüringer Wald 
16.09.–22.09.2012



Anmeldeabschnitt

| |

Name ______________________________

Vorname ______________________________

Straße ______________________________

PLZ, Wohnort ______________________________

Bundesland ______________________________

Telefon  ______________________________

E-Mail ______________________________

Geburtsdatum ______________________________

Beruf ______________________________

Ort, Datum ______________________________

Unterschrift ______________________________

Den Osten „erfahren“ IV
Bildungsreise für Motorradfahrer

Veranstaltungsnummer: 12844-MOP4

Ich melde mich zur Veranstal-
tung „Den Osten erfahren IV“ 
für die Zeit vom 16.09. bis 
22.09.2012 an.

Anmeldeschluss: 
03.08.2012 

Mindestteilnehmerzahl: 10

Teilnahmepreis:
650,– €

Einzelzimmerzuschlag: 
150,– €

Es gelten die Teilnahme-
bedingungen des IBB, die 
Ihnen mit der Anmeldebestä-
tigung zugesandt werden.

Programm 

Der vierte Teil unserer Rund-
reise durch den Osten der Re-
publik führt uns zuerst in die 
Region Bitterfeld, im Westen 
immer ein Synomym für die 
größtmögliche Umweltbelas-
tung in der damaligen DDR. 
Dass diese Region aber schon 
in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts eines der 
Zentren der Chemischen In-
dustrie in Deutschland war, 
wissen die wenigsten. Wir 
beschäftigen uns mit der Ge-
schichte von ORWO/Agfa in 
Wolfen und mit der Entwick-
lung der Firma Schuberth in 
Magdeburg. Bei der Stadt-
verwaltung von Bitterfeld er-
fahren wir wie die Wende, die 
Ansiedlung von Q-Cells und 
die dazugehörige Solarcity 
die ganze Region gewandelt 
haben. 
Halle-Neustadt ist geprägt 
vom Rückbau von Platten-
bauten und umfassender 
Bevölkerungsabwanderung, 
auch hier fragen wir nach wie 
denn die Stadtentwicklung da-
mit umgeht. 
Die Geschichte der Maxhütte 
ist ganz eng mit der Geschich-
te des DDR-Sozialismus ver-
bunden, die Kampagne „Max 
braucht Wasser!“ war ein ein-

Sonntag, 16.09.2012 
bis 18 Uhr Anreise 
nach Bitterfeld 
• Gemeinsames Abendessen 
• Einführung in das Programm

Montag, 17.09.2012 
Vormittags 
• Wie privater Pioniergeist 

vom Nationalsozialismus 
vereinnahmt wurde: die Ge-
schichte von Hugo Junkers, 
Technik-Museum Dessau 

Nachmittags 
• Erfolgsgeschichten I: 

Entwicklungen bei einem 
der größten Schutzhelm-
hersteller Europas: Motor-
radhelme von Schuberth 

Dienstag, 18.09.2012 
Vormittags
• Von ORWO zum Bitterfelder 

Bogen, von der Dreckschleu-
der der DDR zu Solar city; 
Gespräch mit der Stadtver-
waltung Bitterfeld-Wolfen

Nachmittags
• Erfolgsgeschichten II: Q-

Cells und solarcity, Rund-
fahrt und Besichtigungen 

anschließend Weiterfahrt 
zum zweiten Standort Jena 

Mittwoch, 19.09.2012 
Vormittags 
• Halle-Neustadt, vom sozialis-

tischen Wohnkomplex zum 
Quartier: Stadtumbau im 
Rahmen der IBA Sachsen-
Anhalt 2010; Stadtrundgang 
und Gespräch mit den be-
gleitenden Planern

Nachmittags 
• Erfolgsgeschichten III: 

Rotkäppchen-Sekt, vom 
Nischenprodukt zum 
Marktführer in der Saale-
Unstrut-Region; Betriebs-
besichtigung 

Donnerstag, 20.09.2012 
Vormittags
• Die Maxhütte – vom Syno-

nym für DDR-sozialistische 
Wirtschaftsentwicklung zum 
Industriedenkmal; Rund-
fahrt und Gespräch mit 
dem Förderverein „Indus-
triedenkmal Gasmaschi-
nenzentrale“ 

Nachmittags
• Vom VEB Thüringisches 

Schokoladenwerk zum 
Produktionsstandort der 
Stollwerk AG bis zur Barry 
Callebaut AG, dem größten 
Schokoladenproduzenten 
der Welt. Betriebsbesich-
tigung und Verkostung mit 
der Betriebsleitung

Freitag, 21.09.2012 
Vormittags
• Abwicklung einer Motor-

radmarke; Besichtigung 
des Fahrzeugmuseums 
des ehemaligen Simson-
Werkes in Suhl und Ge-
spräch mit einem ehema-
ligen Betriebsangehörigen

Nachmittags: 
• Das Regionale Tourismus-

konzept „Thüringer Wald“, 
eine Rundfahrt mit Zwi-
schenstopps und Ge-
sprächen mit lokalen 
Tourismusexperten

Samstag, 22.09.2012
Morgens: Abreise

 Ich wünsche ein Einzelzimmer.
 Ich teile ein Doppelzimmer mit ____________________.

(Anmeldung auch ohne Namensangabe möglich)
 Ich benötige zur Beantragung von Bildungsurlaub eine Anmel-

debestätigung zur Vorlage beim Arbeitgeber. (NRW/Hessen)
 Ich wünsche eine Reiserücktrittsversicherung mit 

100 % Deckung für 24,90 €/32,40 EZ.

Meine Kontaktdaten dürfen innerhalb meiner Reisegruppe 
bekannt gegeben werden:            ja               nein

drucksvolles Beispiel dafür; 
heute gibt es nicht nur ein In-
dustriedenkmal, sondern auch 
ein neues Stahlwerk. 
Dass Abwicklung nach der 
Wende durchaus auch posi-
tive Züge haben kann, erle-
ben wir bei den Thüringischen 
Schokoladenwerken in Saal-
feld und der Rotkäppchen-
Kellerei in Freyburg. Das 
Fahrzeugmuseum in Suhl, 
dem ehemaligen Standort der 
Simson-Werke stellt auf der 
anderen Seite den einzigen 
Bezug zur historischen DDR-
Motorradproduktion her. Eine 
Rundfahrt durch den Thürin-
ger Wald, unter dem Blick-
winkel der „Regionalen Tou-
rismusentwicklung“ schließt 
das Programm ab. 
Alle genannten Programm-
punkte werden wir, ausgehend 
von zwei Unterkunftsorten mit 
dem Motorrad erreichen. Ne-
ben dem intensiven Bildungs-
programm werden wir Zeit 
fi nden, die Region auf zwei 
Rädern zu erleben. Voraus-
setzung ist, dass Sie über ein 
ausreichend dimensioniertes 
Fahrzeug verfügen. Bitte be-
achten Sie auch das Infoblatt 
„Motorradtouren“.

Die Tour ist in NRW und 
Hessen als Bildungs-
urlaub anerkannt. 


